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ÖFFENTLICHE BESCHLUSSVORLAGE  

Amt/Eigenbetrieb: 
61        Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung 
 
Beteiligt: 
32        Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 
 

Betreff:  
Einbahnregelung Natorpstraße 
 

Beratungsfolge:  
05.12.2006 Bezirksvertretung Hagen-Mitte 
 

Beschlussfassung:  
Bezirksvertretung Hagen-Mitte 

Beschlussvorschlag: 
1. Der Bericht der Verwaltung über die Ergebnisse der Erprobungsphase wird zur Kenntnis 

genommen. 
2. Die Einbahnregelung in der Natorpstraße bleibt in der derzeitigen Form bestehen. 
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Die positiven Ergebnisse der Testphase sprechen für eine Beibehaltung der Einbahnrege-
lung in der Natorpstraße.  
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Am 06.12.2005 hat die Bezirksvertretung Mitte die Verwaltung mit der Einrichtung einer Ein-
bahnregelung in der Natorpstraße beauftragt. Nach einer einjährigen Testphase soll die Ver-
waltung der Bezirksvertretung einen Bericht über die Ergebnisse vorlegen. 
 
Unfalllage 
 
Nach Rücksprache mit dem Verkehrsdezernat des Polizeipräsidiums hatte es vor Einführung 
der Einbahnregelung zwischen 2001 und 2003 lediglich 2 Bagatellunfälle gegeben. Seither – 
auch nach Einrichtung der Einbahnstraße – ist die Lage völlig „unauffällig“, d.h. es wurden 
keine Unfälle registriert. 
 
Beschwerden 
 
Der Straßenverkehrsbehörde liegen keine Beschwerden über die neu eingerichtete Einbahn-
regelung vor. Lediglich ein Bürger (kein Anwohner) hat sich gegenüber der Verwaltung für 
eine umgekehrte Einbahnrichtung – aus Gründen der besseren Orientierung für Autofahrer – 
ausgesprochen.  
 
Allgemein 
 
Mitarbeiter der Verwaltung, die sich aus unterschiedlichen Gründen vor Ort aufgehalten ha-
ben, haben durchweg positive Rückmeldungen von den Anwohnern erfahren, insbesondere 
deswegen, weil jetzt ein Rücksetzen mit dem Fahrzeug bei Begegnungsverkehr vermieden 
wird.  
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Oberbürgermeister  
 
Gesehen: 
 
 

Stadtkämmerer  Stadtsyndikus  Beigeordnete/r 
  
Amt/Eigenbetrieb:    Gegenzeichen: 

 

 
 
 
 
 
 

61        Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung 

32        Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen 

 
 
Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an: 
Amt/Eigenbetrieb:  Anzahl:  

    

    

    

    

    

    

    

     


